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Das Interface gilt als zentraler Kommuni-
kationsknoten einer Thermografieka-
mera. Hier treffen die gesamten Steuer-
befehle zur Einstellung des Gerätes ein.
Und natürlich werden über diesen Kno-
ten die Bilder von der Kamera an die
empfangende Hardware übertragen. An
der Stelle warten also enorme Daten-
mengen auf ihren Transfer. In der Ver-
gangenheit haben die Schnittstellen häu-
fig die Transfergeschwindigkeit begrenzt
und damit die Leistungsfähigkeit der De-
tektoren buchstäblich ‘ausgebremst’. Die
10 Gigabit-Ethernet-Schnittstelle, kurz
10GigE, erlaubt dagegen z.B. dem De-
tektor der Thermografiekamera ImageIR
9300 mit 1.280x1.024 IR-Pixeln, sein

Potential von 105Hz auch im Vollbildmo-
dus komplett zu entfalten. Die Schnitt-
stelle selbst ist dabei erst zu 22% ausge-
lastet. An sich kann sie rund viermal so
viele Thermogramme dieses Bildformats
versenden. Das zweite Manko bisheriger
Schnittstellen war die Begrenzung der
Übertragungsstrecke. CameraLink oder
GigE setzen Anwendern standardmäßig
mit einer Reichweite von fünf bzw. 100m
deutliche Schranken. Ist die 10GigE-
Schnittstelle an einen Lichtwellenleiter
angeschlossen, der aus Multimodefa-
sern besteht, sind Übertragungen über
eine Distanz von 300m realisierbar. Greift
man für besonders anspruchsvolle
Messaufgaben auf Monomodefasern zu-

rück, werden daraus bis zu 10km. Die
Strecke ist ein Faktor, die Qualität der
Datenübertragung ein anderer. Auch hier
punktet 10GigE, denn die Glasfaserver-
bindung ist gegenüber elektromagneti-
schen Störungen unempfindlich, was in-
dustriellen Anwendern neue Möglichkei-
ten eröffnet.

Mehr als nur eine Schnittstelle

Die Verkabelung zeigt beispielhaft, wel-
che Komponenten die Qualität der
10GigE-Schnittstelle bestimmen. Das
perfekte Zusammenspiel leistungsfähiger
und kostengünstiger Bestandteile ist der
ausschlaggebende Faktor. Für das Inter-
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Möglichst schnell, möglichst viel. Das klingt wie das Motto für den Einkauf im Supermarkt. Tatsächlich beschreiben
die vier Worte kurz und bündig die Anforderung an die Datenübertragung bei modernen Thermografiekameras.
Deshalb setzt die High-Speed-Kameraserie ImageIR jetzt auf eine 10GigE-Schnittstelle.

Jetzt schlägt’s zehn

Der Transceiver für Glasfaser vom Typ
10GBase-SR der High-Speed-Thermo-
grafiekamera ImageIR 9300 unterstützt

Datenraten bis zu 10Gbit/s.

face wurde auf einen Enhanced Small
form-factor pluggable transceiver (SFP+)
zurück gegriffen. Der Transceiver für Glas-
faser vom Typ 10GBase-SR unterstützt Da-
tenraten bis zu 10Gbit/s. Wesentlich
schwerer fiel dagegen die Antwort auf die
Frage, welche Netzwerkkarte auf Empfän-
gerseite ihren Platz findet. „Das war tat-
sächlich ein wichtiger Punkt während der
Entwicklung“, bestätigt Marian Kerze, Ent-
wicklungsingenieur bei InfraTec. „Wir haben
etliche Produkte getestet und die Datenrate
von 10Gbit/s voll ausgereizt. So manche
Netzwerkkarte hat kapituliert, weil der Emp-
fangspuffer die Datenmenge einfach nicht
mehr bewältigen konnte.“ Auch der imple-
mentierte FPGA hat einiges an Zeit gekos-
tet. Er thront auf einer selbst entwickelten
Leiterplatte. An der haben Kerze und sein
Entwicklungsteam lange getüftelt. „Der kor-
rekte Lagenaufbau, das Beherrschen der
vielen unterschiedlichen Spannungen oder
das Einhalten der passenden Impedanzen
– da steckt schon eine Menge Arbeit drin“,
so der Experte lächelnd.

Knifflig, knifflig

Dabei könnte er durchaus ernster blicken.
Denn zu Beginn der Arbeit am Projekt
10GigE im Frühjahr 2014 lagen eine
Menge Herausforderungen vor ihm. So
sollten äußere Abmaße und das Erschei-
nungsbild der Kamera unverändert bleiben.
Warum? Weil die Kamera mit ihrem kom-
pakten Design modular aufgebaut ist und
so Kundenwünsche ganz einfach umge-
setzt werden können. Vom hinteren Modul,
das alle Schnittstellen vereint, gibt es seit
der Implementierung von 10GigE eine wei-
tere Variante. Die kann von der Produktion
je nach Auftrag problemlos ausgewählt
werden. Der Kameraaufbau im Baukasten-
prinzip hat einen weiteren Vorteil: Kunden,
die bisher die Vorgängerversion nutzen,
können ihr aktuelles Gerät jederzeit über
einen Wechsel des dritten Moduls auf
10GigE umrüsten lassen. Was für das Ge-
häuse galt, war auch die Vorgabe für die
Gestaltung des Innenlebens der Kamera.
Dieses bot einem neuen Board wenig
Spielraum. Räumlich und thermisch. Denn

die Innentemperatur der Kamera sollte
möglichst unverändert bleiben. Spätestens
an dem Punkt hatte sich in der Konzeption
Glasfaser als Medium für die Übertra-
gungsstrecke gegen Kupfer durchgesetzt.
Schließlich beträgt die Verlustleistung des
Glasfaserports nur ein Drittel dessen, was
bei der Kupfervariante zu Buche schlägt. In
der Kamera entsteht somit keine zusätzli-
che Wärme und das Messverhalten bleibt
konstant. Dritter wichtiger Eckpunkt in der
Entwicklung war der Wunsch, die Abwärts-
kompatibilität zur GigE-Schnittstelle zu si-
chern. Ein entscheidender Faktor, denn
nicht jeder Rechner und schon gar nicht
jeder Laptop ist bisher mit einer solch mo-
dernen Industrieschnittstelle ausgerüstet.
Dabei kann der Datenaustausch über eine
herkömmliche Schnittstelle in der Praxis
schnell nötig sein. Die Lösung bietet ein
einfacher Adapter, den die Kamera auto-
matisch erkennt.

Win-win-Situation

Nach rund 18 Monaten Teamarbeit sind
alle Fragen beantwortet. Das Ergebnis ist
eine Schnittstelle, die das Leistungsver-
mögen der ImageIR nochmals erhöht.
Größere Datenraten, eine Übertragung
über wesentlich längere Distanzen, die
Unempfindlichkeit des Datenkabels gegen
elektromagnetische Störungen – diese Ei-
genschaften stechen hervor. Trotzdem
lenkt Kerze den Blick auf andere Details.
„ Der Anwender freut sich, dass der Um-
gang mit der Kamera der gleiche bleibt.
Alles funktioniert wie vorher unter GigE,
nur deutlich schneller. Und auch wir als
Hersteller profitieren. Denn 10GigE bietet
uns erstmals eine gewisse Reserve für die
Integration noch leistungsfähigerer Detek-
toren, die mit einer noch höheren Pixelan-
zahl auflösen.“                                       �
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